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Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 

Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalte 


für den 


Land- und Stadtkreis Thorn. 2 


8 — 
| Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 


! 
* —— + 


Ur. 45. Mittwoch den 29. Mai ö 1018. 


Amtliche Bekanntmachungen. 
„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Verteilung und Aufbringung der Kreisſteuern für 1918. 

Für das Rechnungsjahr 1918 ſind nach dem Haushaltsanſchlage 370 649,57 Mk. Kreisſteuern im Wege der Umlage aufzu⸗ 
bringen. 

1 Nachſtehend bringen wir die von den Städten und Landgemeinden des Kreiſes aufzubringenden Steuerbeträge zur Veröffentlichung 
und erſuchen die Magiſtrate und Geme indevorſtände, die in Spalte 4 der Nachweiſung aufgeführten Beträge beſtimmt an den daſelbſt 
angegebenen Terminen au die Kreiskommunalkaſſe hier abzuführen. 

Der Verteilung der Kreisſteuern iſt gemäß § 7, Abſatz 5 des Kreis- und Provinzialabgabengeſetzes vom 23. April 1906 das 
Steuerſoll des Rechnungsjahres 1917 nach dem Stande vom 1. Januar 1918 zugrunde gelegt worden. 

Nach dem Kreistagsbeſchluß vom 26. März 1907 ſind die Kreisſteuern durch gleiche Zuſchläge zu den vom Staate veranlagten 
direkten Staatsſteuern aufzubringen. Perſonen mit einem Einkommen von nicht mehr als 420 Mk. ſind von der Zahlung der Kreis⸗ 
ſteuern befreit. f f » 

Zur Erhebung gelangen 100 %, 

Gemäß S 11, Abſatz 2 des Kreisabgabengeſetzes ſteht den Gemeinden gegen die Verteilung der Kreisſteuern binnen einer Friſt 
von 4 Wochen der Einſpruch bei dem unterzeichneten Kreisausſchuß zu. 


Thorn den 22. Mai 1918. ö 
der Kreisausſchuß. 


1 2 3 8 5 

. Kreisabgaben ? Von dem in Spalte 3 nachgewieſenen Betrage 
Lfd. Er pflichtigee Kreisſteuerbetrag ſind zu zahlen am f 
Nr Ortſchaft Steuerſoll 1. Juni 1918 1. Oktober 191802. Januar 1919 


4 4 4 AM + 2 


1 | Eulmjee 10072040 10072040 35000 — 35000 — 30720040 
2 | Alt Thorn 1835110 183510 700, — 700— 43510 
3 Amthal 1634731 163473 600. — 600 — 43473 
44 Balkau N 1296042 1296142 450. — 450— 396142 
5 Bildſchön 152185 1521085 550.— 550— 421/85 
6 | Birglau 1503,22 1503022 600— 600.— 303122 
7 Biskupitz 75342 753142 300.— 300.— 153042 
8 Boguslawken 318118 318118 120 — 1201 — 78118 
9 | Bruchnowo 166502 166502 650.— 650.— 365002 
10 | Chrapitz va 664165 664165 250— 250— 16465 
11 Deutſch Rogau f f 217998 2179098 800 — 800.— 579098 
12 Dreilinden 1392106 139206 500 — 500— 39206 
13 Eichenau i 1648114 1648114 650— 650.—— 348114 
14 | Eliſenau 910117 910117 350 — 350— 210117 
15 | Ellermühl 397164 397164 150 — 150 — 9764 
16 Folgowo ; 914/41 914141 350 — 350.— 214/41 
17 | Goſtgau 2635/48 2635/48 1000 — 1000.— 63548 
18 Grabowitz 103462 103462 400 — 4 400 — 234/62 
19 Gramtſchen 7004/28 7004/28 2500 — 2500 — 2004/28 
20 Groß Böſendorf a 214834 2148134 800 — 800 — 548134 
21 | Groß Nefjau 182659 182659 700— 700— 426159 
22 | Groß Rogau 1769116 1769116 700.— 700.— 369/16 
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Kopf wie vor. 


Griffen 3315114 331514 = 1300/— 715114 
Gurske 367150 367150 1500 — 1500| — 371/50 

25 | Guttau 1301182 1301182 500) — 500— 301182 
26 | Hermannsdorf 2892154 2892/54 1000, — 1000 — 892054 
27 Herzogsfelde 1123138 1123138 450 — 450.— 223138 
28 | Hohenhauſen 1933125 1933/25 750 750— 433025 
29 Kaſchorek 1038049 1038/49 400 — 400) — 238049 
30 Klein Böſendorf 944.22 944 22 350.— 350.— 244122 
31] Klein Neſſau 484132 484/32 200 — 200 — 84133 
32 | Kompanie 58405 58405 230— 230 12405 
33 Konczewitz 1105,77 1105177 450 — 450 — 205177 
34 | Koſtbar 906.80 906080 350.— 350.— 306080 
35 | Leibitſch 5245/23 5245/23 2000 — 2000 — 1245(23 
36 | Lonzyn 2195.26 2195 26 800.— 800.— 595126 
37 Luben 253739 2537139 1000.— 1000 — 537139 
38 | Lulkau 3120,51 312051 1200) — 1200.— 720051 
39 | Mlynietz 1417122 1417/22 550 — 550|— 317022 
40 | Neubruch 388039 388139 150)— 150— 88139 
41 | Neudorf 812182 81282 300 — 300 — 21282 
42 | Neu Culmſee 1019179 1019179 400 — 400 219179 
43 Ober Neſſau 2456135 2456135 900 — 9001 — 656135 
44 | Ottlotſchin 1113160 11130600 450 — 450.— 213060 
45 | Ottlotſchinek 226102 226102 90— 90. — 46002 
46 Biſchöflich Papau 1672181 1672181 700 — 700— 272ʃ81 
47 | Thorniſch Papau 351785 351785 1400 — 1400 — 71785 
48 | Penſau 240782 2407/82 900.— 900.— 607082 
49 | Podgorz 2730031 27300 31 11000 — 11000 — 5300131 
50 | Biast .11726 82 11726182 4500 — 4500| — 2728182 
- 51 Rentſchkau 3719190 371990 1500.— 1500.— 71990 
52 Roßgarten 492102 492102 2001 — 200 — 9202 
53 | Rudak 5378133 5378133 2100 — 2100 — 117833 
54 | Sachſenbrück 467091 48467091 200.— 200 — 67 91 
55 Scharnau 3898 13 3898113 1500, — 1500 — 898113 
56 Schillno 1239010 1239110 500.— 500 — 239010 
57 | Schmolln 1416017 1416017 550— 550 — 31617 
58 Schönwalde 1263/40 1263 40 5001 — 5001 263140 
59 Schwarzbruch 1345/91 1345091 500 — 500.— 345091 
60 | Seglein 2340/04 2340 04 900 — 900— 54004 
61 | Senzkau 92709 92709 350.— 350— 22709 
62] Siemon 262635 2626135 1000| — 1000| — 626135 
63 | Smoluit 129/40 12940 50— 50.— 2940 
64 | Staw 1091,30 1091130 400.— 400 — 291130 
65 Steinau 2671117 2671117 1000| — 1000| 671117 
66 | Stewfen 3657|14 365714 1500 1500— 657114 
67 | Swierczyn 851194 851/94 3501 — 3501 — 151194 
68 Ziegelwieſe 457 58 457 28 170.— 170.— 117058 
69 | Zlotterie 1300173 1300173 5001 — 500 — 300173 


bedarf in der Faſſung vom 26. April 1917 (RNeichs⸗Geſetzbl. 


Bekanntmachung, 


Nr. G. 700/5. 18. K. R. A., 
betreffend Beſchlagnahme und Borratserhebung von Gum⸗ 
mibereifungen für Kraftfahrzeuge jeder Art. 


Don 29. Mai 1918. 


Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des 
Königlichen Kriegsminiſteriums hiermit zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, ſoweit nicht nach 
den allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt find, 
jede Zuwiderhandlung gegen die Beſchlagnahmevorſchriften nach 
8 6*) der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegs⸗ 


55 zehntauſend Mark er ger nicht nach allgemeinen Strafgejegen 


2. wer unbefugt einen beſchlagna mten Gegenſtand t de 
oder ein 
rungs⸗ oder Erwerbsgeſchäft über ihn ab⸗ 


chließt; 

3. wer der Verpflichtung, die b Gegenſtände zu ver⸗ 
wahren und pfleglich zu behandeln, 1 

4. wer den erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zuwiderhandelt. 


a 


S. 376) und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht nach 
8 5.) der Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 
1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) beſtraft wird. Auch kann der 
Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur 
Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 
28. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden. 


) Wer vorſätzlich die ii, wicht zu der er auf Grund dieſer 
Bekanntmachung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt 
oder wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht, oder 
wer vor ge die Einſicht in die Geſchäftsbriefe oder Geſchäftsbücher 
oder die ichtigung oder Unterſuchung der Betriebseinrichtungen 
oder Räume verweigert, oder wer vorſätzlich die ag ebenen 
Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt, wird mit Gefäng⸗ 
nis bis zu ſechs Monaten und mit Geldſtrafe bis Kim zehntauſen 
Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft; auch können Vorräte, 
die verſchwiegen worden ſind, im Urteile als dem Staate verfallen 
erklärt werden, ohne Unterſchied, ob ſie dem Auskunftspflichtigen ge⸗ 
hören oder nicht. ) 


Weer fahrläſſig die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Bekannt⸗ 
machung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder un⸗ 
richtige oder unvollſtändige Angaben macht, oder wer fahrläſſig die 
vorgeſchriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt, 
wird mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mark beſtraft. 
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81. 
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände. 

Von der Bekanntmachung werden betroffen die 
fämtlihen Gummibereifungen (Decken, Schläuche, Voll⸗ 
reifen) für Kraftfahrzeuge jeder Art (Kraftwagen, Krafträder), 
gleichgültig, ob fie ih an Wagen (a uch anzuge laſſenen) 
befinden oder nicht, ob ſie von irgend einer Stelle früher frei⸗ 
gegeben oder ob ſie im Inlande oder im Auslande erworben ſind. 

Nicht betroffen werden die Bereifungen, die ſich im Eigen⸗ 
tum der Heeres⸗ oder Marineverwaltung befinden. 


82. 
Beſchlagnahme und ihre Wirkung. 

Die im 8 1 bezeichneten Gegenſtände werden hiermit be⸗ 
ſchlagnahmt. 

Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme 
von Veränderungen an den von ihr betroffenen Gegenſtänden, 
insbeſondere ihre Benutzung, verboten iſt und rechtsgeſchäftliche 
Verfügungen über ſie (Veräußerung, Miete, Leihe, Tauſch uſw.) 
nichtig find. Den rechtsgeſchäftlichen Verfügungen ſtehen Ver⸗ 
fügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollſtreckung oder 
Arreſtvollziehung erfolgen. 


Benutzungs⸗, Veränderungs- und Verfügungserlaubnis. 

Trotz der Beſchlagnahme ſind zuläſſig: 

1. Die Benutzung der Bereifung, hinſichtlich deren eine 
ſchriftliche Benutzungserlaubnis (bisher Freigabeſchein) 
der Inſpektion der Kraftfahrtruppen erteilt iſt, jedoch 
nur an zugelaſſenen Wagen und nur für die Zwecke, für 


die die Wagen zugelaſſen ſind. Nach dem 15. Auguſt 1918 


gelten nur noch ſolche Benutzungserlaubnisſcheine, die 


nach dem 29. Mai 1918 erteilt ſind. Dieſe Benutzungs⸗ 
erlaubnis, die gleichzeitig mit der Anmeldung (vgl. 8 7 
und Meldeſchein Spalte 6) beantragt werden kann, iſt 
jederzeit widerruflich; der bezügliche Ausweis iſt vom 
Kraftwagenführer ſtets mitzuführen. 

2. Veränderungen, die zur Erhaltung der Bereifung in ge⸗ 
brauchsfähigem Zuſtande erforderlich ſind, z. B. Aus⸗ 
beſſerungen. 

3. Alle ſonſtigen Veränderungen und rechtsgeſchäftlichen 
Verfügungen, für die eine ſchriftliche Einwilligungs⸗ 
erklärung der Inſpektion der Kraftfahrtruppen erteilt iſt. 

4 


8 4. 
Meldepflicht. 
Alle von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände 
(8 1) unterliegen einer Meldepflicht. Ber 
Zu melden ift: a 
1. der vorhandene Beſtand; 
2. die zur Benutzung freigegebene Bereifung, ſobald ſie zum 
Gebrauch an Wagen nicht mehr geeignet iſt; 
3. die für einen zugelaſſenen Wagen freigegebene Bereifung, 
ſobald die Zulaſſung des Wagens zurückgezogen iſt. 
5 


Meldepflichtige Perſonen uſw. 

Zur Meldung verpflichtet ſind: 
Alle Perſonen, Firmen, landwirtſchaftlichen und gewerb⸗ 
lichen Unternehmer, Kommunen und ſonſtigen öffentlich⸗ 
rechtlichen Körperſchaften und Verbände, welche Gegenſtände 
der im § 1 bezeichneten Art im Gewahrſam oder unter Zoll⸗ 
aufficht haben, oder in deren Betrieben ſolche Gegenſtände her⸗ 


geſtellt oder verarbeitet werden; auch Heeres: und Marines 


dienſtſtellen, die Privatkraftwagen mit Bereifungen im Ge⸗ 
wahrſam haben. 


8 6. 
Ausnahmen von der Meldepflicht. 

Der Meldepflicht unterliegen nicht ſolche im 8 1 genannten 
Gegenſtände, die im Auftrage der eig der Kraftfahr⸗ 
truppen für die Heeresverwaltung angefertigt find und an dieſe 
geliefert werden ſollen. 


8 7. 
Stichtag. Meldefriſt. 
Maßgebend für die Meldung iſt der am 29. Mai 1918 
(Stichtag) tatſächlich vorhandene Beſtand. Die Meldungen ſind 
dis zum 20. Juni 1918 (Meldefriſt) an die Techniſche Abteilung 


der Inſpektion der Kraftfahrtruppen, Gruppe Beſchlagnahme, 
Berlin W 8, Krauſenſtraße 67/68, zu erſtatten. 


Gegenſtände, die erſt nach dem 29. Mai 1918 in Beſitz, Ge⸗ 
wahrſam oder unter Zollaufſicht einer nach $ 5 meldepflichtigen 


Perſon uſw. gelangen, oder bei denen die Vorausſetzungen der 


Ausnahmen des 8 6 fortfallen, ſind innerhalb 2 Wochen nach 
Eintritt dieſes Ereigniſſes zu melden. 
Innerhalb der gleichen Friſt ſind die Veränderungen gemäß 
8 4, Ziffer 2 und 3 zu melden. 
8 


Art der Meldung, Meldeſcheine. 

Die Meldungen ſind auf den vorgeſchriebenen amtlichen 
Meldeſcheinen zu erſtatten, die bei der Techniſchen Abteilung 
der Inſpektion der Kraftfahrtruppen, Gruppe Beſchlagnahme, 
Berlin W 8, Krauſenſtraße 67/68, anzufordern ſind. 

Die Anforderung der Meldeſcheine iſt mit deutlicher Unter: 
ſchrift und genauer Anſchrift zu verſehen. Der Meldeſchein darf 
zu anderen Mitteilungen als zur Beantwortung der geſtellten 
Fragen nicht verwandt werden. 

Eine zweite Ausfertigung (Abſchrift, Durchſchrift, Kopie) 
der erſtatteten Meldungen iſt von dem Meldenden bei ſeinen 
Geſchäftspapieren zurückzubehalten. 5 = 
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Enteignung. 

Es muß damit gerechnet werden, daß ein Teil der von der 
Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände (8 1) im Bedarfs⸗ 
falle von der Heeresverwaltung in Anſpruch genommen werden 
wird. Dieſer Teil wird, falls ein von der Inſpektion der Kraft⸗ 
fahrtruppen zuvor anempfohlener freiwilliger Verkauf an die 
Heeresverwaltung nicht innerhalb 30 Tagen zuſtande kommt, 
enteignet werden. 

Wird im Falle der Enteignung eine Einigung bezüglich 


des Übernahmepreiſes nicht erzielt, ſo entſcheidet das Reichs⸗ 


ſchiedsgericht für Kriegswirtſchaft, Berlin SW 61, Gitſchiner 


Straße 97. b 


8.10. 
Beſtandsnachweis und Auskunftserteilung. 

Jeder Meldepflichtige hat einen Beſtandsnachweis zu 
führen, aus dem jede Anderung in den Vorratsmengen, ihre 
Verwendung, Herkunft und Benutzungserlaubnis — Datum 
und Geſchäftsnummer des Schreibens der zuſtändigen Behörde 
iſt anzuführen — erſichtlich ſein muß. 

Beauftragten der Militär⸗ und Polizeibehörden iſt auf An⸗ 
fordern zu geſtatten, die Geſchäftsbriefe und Geſchäftsbücher, 
insbeſondere auch Unterlagen für Preisberechnungen und 
Preisangebote, einzuſehen, ſowie Betriebseinrichtungen und 
Räume zu beſichtigen und zu unterſuchen, in denen melde⸗ 
pflichtige Gegenſtände erzeugt, gelagert oder feilgehalten werden 
oder zu vermuten ſind. 


11. 
Anfragen und Anträge. 

Anfragen und Anträge, die die Bekanntmachung betreffen, 
ſind an die Techniſche Abteilung der Inſpektion der Kraftfahr⸗ 
truppen, Gruppe Beſchlagnahme, Berlin W 8, Krauſen⸗ 
ſtraße 67/68, zu richten. 

N 8 12. 
Inkrafttreten. 

Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 29. Mai 1918 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Bekanntmachung vom 16. Mai 1915 Nr. 
B. I. 622/4. 15. K. R. A., betreffend Vorratserhebung und Be⸗ 
ſchlagnahme über Gummibereifung für Kraftfahrzeuge jeder 
Art, außer Kraft. . 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 5 

29. Mai 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
. Thorn. f 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm und 
Marienburg. 


* 


Bekanntmachung 
den Handel mit Pferden. 


ſtellv. Generalkommando laſſen erken⸗ 
nen, daß im Publikum immer noch Zweifel, betreffend Freigabe des 


über f 
Häufige Anfragen beim 


Handels mit Pferden beſtehen. 


I. a) Das ſtellv. Generalkommando hebt deshalb nochmals alle 


den Handel mit Pferden einſchränkenden Verfügungen und zwar 
vom 12. Oktob. 1915 V 11276 veröffentlicht im Kreisbl. Nr. 87 


vom 8. Auguſt 1916 V 44416 
vom 1. April 1917 Va 28020 
vom 11. Juni 1917 Va 38153 
vom 5. Novemb. 1917 Va 75541 
vom 7. März 1913 Va 17633 


= 


auf. 


Der Handel mit Pferden iſt gemäß Verfügung des Königlichen 
Kriegsminiſteriums vom 20. Oktober 1917, Nr. M. J. 4782/17 
k. J. im Bereich der preußiſchen Heeresverwaltung frei. 

b) Beſtehen bleibt lediglich die Verpflichtung, daß jeder Käu⸗ 
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Die Anforderung hat zu enthalten: 


Geſchirre. 


* " * 68 

" u * 27 

„ „ 0 48 erfol 1 
7 ” 5 91 2 2 


2. Angabe der vor 


1. Angabe der ungefähren Größe des Pferdes. 
handenen Geſamtzahl Pferde und brauchbaren 


3. Die Beſcheinigung der Gemeindebehörde: 
a. über die Richtigkeit der Angabe zu Ziffer 2, 
b. über die Dringlichkeit des 
4. Die Verpflichtungserklärung, den 
preiſes als Vertragsſtrafe an die Sattlerleder G. m. 
Berlin zu zahlen, wenn entgeltliche oder unentgeltliche Weiter⸗ 
gabe eines Geſchirres ohne Genehmigung der Kriegsamtſtelle 


Bedarfs. 


Zfachen Betrag des Kaufe 


Die Abgabe erfolgt gegen Uebergabe des Lieferſcheins und Bar⸗ 


zahlung. Das Recht zur Mängelrüge und Wandlung iſt ausgeſchloſſen. 


fer und Verkäufer eines Pferdes ſeinem Gemeindevorſteher oder den 
in Städten dieſen gleichſtehenden Organen ſofort vom Abſchluß eines 


Ans oder Verkaufes von Pferden Meldung erſtatten muß, und zwar 
Nationales des betreffenden Pferdes. 
II. Die Aus⸗ und Durchfuhr von Pferden nach den Bereichen der 
außerpreußiſchen Heeresverwaltungen im Handelsverkehr iſt verboten. 
III. Zuwiderhandlungen gegen Abſatz Ib und II werden gemäß 
§ Ib des Geſetzes von 4. 6. 1851 und des Geſetzes vom 10. 12. 
zu einem Jahre, beim Vorliegen mildern— 
der Umſtände mit Haft oder Geldſtrafe bis 1500 


unter genauer Augabe des 


1915 mit Gefängnis bis 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, 


Der kommandierende General des ſtell v. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, Marienburg. 


Betrifft Freigabe von Sielengeſchirren. 

Die Heeresverwaltung hat ſich bereit erklärt, zur Abhilfe des 
Mangels au Pferdegeſchirren eine größere Anzahl gebrauchter Sie⸗ 
in erſter Linie für die Landwirtſchaft, 


lengeſchirre, ö 
Handel, Gewerbe und Induſtrie 
Zur Abgabe gelangen nicht 


jedoch ohne Woilach und Peitſche). 


Die Durchführung der Verteilung ift in folgender Weiſe gedacht: 
der Verbraucher erfolgt bei der Kriegs⸗ 
amtſtelle in Danzig. Dieſe prüft den Antrag und ſtellt nach Maß⸗ 
gabe der Dringlichkeit eine Lieferungsbeſcheinigung aus; nur beſon⸗ 
ders dringliche Anforderungen können berückſichſigt werden. In dem 
dem Verbraucher die liefernde Stelle bezeichnet. 
Vordrucke für Auforderungsſcheine und Lieferbeſcheinigungen ſind bei 


Die Anforderung ſeitens 


Lieferſchein wird 


der zuſtändigen Kriegsamtſtelle anzufordern. 

Einreichung der montlichen Zuſam men⸗ 

Kellung über die im monat Rai d. Js. 

erteilten Bezugsſcheine auf Web:, Wirt: 
und Strickwaren. 

Die Magiſtrate in Culmſee und Podgorz 
ſowie die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes 
erſuche ich, mir obige Zuſammenſtellung bis 
ſpäteſtens den 2. Juni d. Js. einzureichen, 
damit Erinnerungen vermieden werden. 

Thorn den 27. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Die Magiſtrate, Guts und Gemeinde— 
vorſteher werden hiermit erſucht, die fälligen 
Gebäude: und Mobiliarverſicherungsbeiträge 
für das Rechnungsjahr 1918 ſchleunigſt ein: 
zuziehen und abzuführen. N 

Thorn den 28. Mai 1918. 

Mreiskommunal⸗Kaſſe 
des Landkreiſes Thorn. 
— — — nn 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Marienburg, 
den 22. Mai 1918. 


zur Verfügung zu jtellen. 
mehr brauchbare oder nicht vor⸗ 
ſchriftnäßig vollſtändige Sielengeſchirre (mit Zaumzeug und Leine, 


Mk. beſtraft. 


XVII. Armeekorps. 


ihres Vertrauens 


aber auch für 


werden, was 


Betrifft Rückreichung der feſtgeſetzten 
Gemeindeſteuerliſten für 1918. 
Die Ortsvorſtände des Kreiſes werden 

hiermit erſucht, die Gemeindeſteuerliſten für 

1918, nachdem ſie 14 Tage lang zur Ein⸗ 

ſicht öffentlich ausgelegen haben und die Aus⸗ 

legung auf dem Titelblatt beſcheinigt worden 
iſt, ſchleunigſt an mich zurückzuſenden. 
Thorn den 27. Mai 1918. 
Der Vorſitzende 

der Veranlagungs-Kommiſſion 

des Landkreiſes Thorn. 


Schulkaſſenverwalter für Balfan. 
Die Wahl des Schulvorſtehers Rudolf 
Strehlau in Balkau zum Schullaſſen⸗ 
verwalter habe ich beſtätigt. 
Thorn den 24. Mai 1918. 
Der Landrat. 


Vorſtehendes bringe ich hiermit 
Ortsbehörden des Kreiſes werden um Bekanntgabe erſucht. 
Thorn den 24. Mai 1918. 


zu beſtellen und von der erfolgten 
Kriegswirtſchaftsamt Danzig unter Angabe der Größenklaſſen ſofor⸗ 
tige Meldung zu erſtatten. a 
Die Meldung an das Kriegswirtſchaftsamt iſt unbedingt er⸗ 
forderlich, da nur auf dieſe Weiſe ein zuſammenfaſſender Ueberblick 
über den Geſamtbedarf der deutſchen Landwirtſchaft an Drainage⸗ 
röhren gewonnen werden kann. Die Landwirte 
Intereſſe aufgefordert, die Meldungen pünktlich 
teſtens bis 30. 6. 18 zu erſtatten, 
ſteht, daß der Bedarf an a 
wird und in zu weitgehenden Umfange Ausfuhrbewilligungen erteilt 
ſpater zu einem für die Landwirtſchaft nachteiligem 
| Mangel an Drainageröhren führen könnte. N 


zur öffentlichen Kenntnis. Die 


Der Landrat. 


Beſtellung und Anmeldung des Bedarfes an 
Drainageröhren. 

Die Fabrikation von Drainageröhren iſt zu einem großen Teil 
früher für den Auslandsabſatz tätig geweſen und 
dieſen Abſatz, ſoweit dies 
Da die Ausfuhr von Drainageröhren einer Genehmigungspflicht un⸗ 
terliegt, ſo iſt es für die maßgebenden Stellen notwendig, zu wiſſen, 
inwieweit den Ausfuhranträgen ohne Schädigung heimiſcher Inte⸗ 
reſſen entſprochen werden kann. Für den 
bereits jetzt im allge 


t hat den Wunſch, 
möglich ift, alsbald wieder zu gewinnen. 


einzelnen Landwirt wird es 


meinen möglich ſein, zu überſehen, in welchem 
Umfange es Drainageröhren für die im Herbſt und kommenden Win⸗ 
ter vorzunehmenden Entwäſſerungsarbeiten benötigen wird. 

Die Landwirte werden deshalb erſucht, ihren Bedarf an Drai⸗ 
nageröhren, den ſie bis zum Beginn der Frühjahrsbeſtellung 1919 
benötigen, ſchon jetzt, ſpäteſtens bis 30. 6. 18 


bei einer Firma 
Beſtellung dem 


werden im eigenſten 
und vollſtändig ſpä⸗ 
da andernfalls die Gefahr be⸗ 
Drainageröhren nicht hinreichend erfaßt 


Thorn den 23. Mai 1918. 


Der Landrat. 88 * 


Die Ortsaufſicht über die 
Schulen zu Dreilinden, Seglein und Senzkau 
iſt dem Pfarrer Franz in Seglein vom 
1. Juni 1918 ab übertragen und der bis⸗ 
herige Ortsſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor 
Wolf in Culmſee von dieſem Amte ent 
bunden worden. f 

Thorn den 25. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Schöffe für die Gemeinde Lulkau. 
Die Wahl des Beſitzers Franz Bode 
zu Lulkau als Schöffen habe ich beftätigt. 
Thorn den 24. Mai 1918. 
Der Landrat. 


Nicht amtliches. 
Lohn: und Deputatbücher 


ſind zu haben in der 
C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei. 


evangeliſchen 


